
¥ Hüllhorst-Büttendorf (hgm). Das „Jubi-
läumsfrühstück“ der Herzsportgruppe des
SV Hüllhorst -Oberbauerschaft dokumen-
tierte die gute Gemeinschaft unter Gleichge-
sinnten. „Ich freue mich, dass fast alle Mit-
glieder gekommen sind. Die Einladung zum
fünfjährigen Bestehen ist auch als Danke-

schön an die Mitglieder zu verstehen“, be-
tonte die Sprecherin Brigitte Schicke.

Begrüßt werden konnte auch der Vereins-
vorsitzende Lothar Schlüter, der díe Herz-
sportgruppe 2006 zusammen mit Marita
Tiemann ins Leben rief. „Ich bleibe immer
am Ball“, sagte Lothar Schlüter. Er brachte

seine Freude zum Ausdruck, dass sich die
Gruppe gut entwickelt habe und stetig ge-
wachsen sei. „Der Bedarf an Herzsport ist da-
mals groß gewesen“, erinnerte sich Lothar
Schlüter, wie es 2006 dazu kam, dass der SV
Hüllhorst-Oberbauerschaft sein Angebot
um den Herzsport erweiterte. FOTO: HGM

VON ANJA SCHWEPPE

¥ Hüllhorst. „Die Letzten wer-
den die Ersten sein.“ Diese
Volksweisheit sollte sich be-
wahrheiten, als es in Hüllhorst
zum 9. Mal zum Bosseln vom
Dorfplatz aus an den Start
ging. Die Teams mussten eine
acht Kilometer lange Strecke
quer durch Hüllhorst und Ahl-
sen bewältigen – ausgerüstet
mit Grabbern und Hart-
gummi-Bleikugeln. Doch be-
vor die letzten Hüllhorster, der
Seglerclub und der RGZV Ten-
gern-Hüllhorst, endlich losle-
gen konnten, war fast eine
Stunde vergangen.

Eingeladen hatte zu dieser
Veranstaltung der Heimatver-
ein Nachtigallental. Vorsitzen-
der Günter Heidenreich hatte
viel zu tun, um die 14 Gruppen
nach und nach auf ihre Reise zu
schicken. Jedes Team erhielt
eine ausgeklügelte Marschroute,
die Spielregeln, eine Bossel-Ku-
gel und  einen Grabber, der ei-
nem Apfelpflücker ähnelt. Ge-
nau dieses Hilfswerkzeug erwies
sich im Laufe des Nachmittags
als äußerst nützlich, denn so
mach ein Wurf ging daneben.

Die Stimmung auf dem Dorf-
platzwar bestensund die Organi-
satoren sowie die gut 100 Teil-
nehmer sorgten schon im Vor-
feld für das nötige „Zielwasser“.

Was als reiner Versuch mit
nur drei oder vier Gruppen mit-
ten im Sommer bei Temperatu-
ren von 30 Grad begann, habe
sich mittlerweile zum Trend-
sport entwickelt, erzählte Hei-
denreich.  

Seitdem könnten sich die
Hüllhorster dieses Gemein-
schaftsereignis immer für den
letzten Sonntag im März fest in
den Terminkalender eintragen,
betonte Klaus Buchholz, der
auch den Wanderpokal für die
Gewinner unter den Erwachse-
nen stiftet.

Und wer würde das Rennen in
diesem Jahr machen? Da waren
die Einschätzungen sehr unter-
schiedlich: die Jugendgruppe
SGL tippte auf die Feuerwehr
und die Segler, andere wie-
derum sahen schon den RGZV
Tengern-Hüllhorst an der
Spitze.

Zwischenstopp der Mammut-
strecke war die Grundschule in

Ahlsen, wo auf die Sportfreunde
eine Verschnaufpause mit küh-
len Getränken wartete. Ausge-
rüstet mit umgebauten Verpfle-
gungs-Bollerwagen, Rucksä-
cken und Rollkoffern meister-
ten die nahezu 100 Hüllhorster
die Strecke über den Heithof,
entlang den Feldwegen Bro-
ckensfeld, am Amtsweg vorbei,
umüber die „Lage“ und denTrif-
tenweg wieder zurück zum Ziel
zu bosseln.

Überall entlang dieser Route
war ein Juchzen und Lachen zu
hören, denn immer gab es kleine
Unwegsamkeiten zu überwin-
den. Die rund ein Kilo schwere
Kugel landete mal im Graben,
mal auf dem Feld oder im Ge-
büsch.

So lautete Heidenreichs Zwi-
schenbilanz: „Eine Gruppe hat
sogar an einem Haus klingeln

müssen, weil die Jungs die Kugel
aus dem Wassergraben fischen
wollten und die Kleidung nass
geworden war.“ Der Laune tat
das keinen Abbruch. Nach und
nach trudelten die Gruppen am
Start-Ziel-Ort wieder ein. Ziel-
strebig steuerten die Mannschaf-
ten auf die Bratwürstchen zu,
die von Hermann Hägerbäumer

und Wolfgang Stubbe gegrillt
wurden. So manch einer zeigte
sich müde und erschöpft, doch
die Spannung auf die Bekannt-
gabe der Sieger stieg.

Heidenreich hieß alle Teams
am Ziel willkommen und ver-
sprach, dass die Route, die in die-
sem Jahr sehr anstrengend gewe-
sen sei, im nächsten Jahr nur

noch sechs Kilometer betragen
werde. Die ändert sich nämlich
von Jahr zu Jahr; dafür sei Wer-
ner Lochter verantwortlich. So
war es auch nicht verwunder-
lich, dass einige Hüllhorster er-
staunt feststellten: „Wir sind
hier Wege gegangen, die wir gar
nicht kannten“, freuten sich
etwa die Mitglieder der „Ü 50“.

Noch mehr Freude gab es bei
der Bekanntgabe der Sieger.
Zum 4. Mal hatte der „Segler-
club – Manöver gelungen“ die
Nase vorn, der den Wanderpo-
kal – gestiftet von Klaus Buch-
holz – bereits nach dem dritten
Sieg sein Eigen nennen durfte.  

Wie sich das alles im nächsten
Jahr abspielt, das können die
Hüllhorsterbeim 10.Bossel-Tur-
nier am 25. März 2012 zeigen
und miterleben, wenn es heißt:
„Auf die Bossel, fertig, los!“

Geburtstage

Schnathorst. Elfriede Kreutner,
Am Grell 8, 76 Jahre.

Goldene Hochzeit

Hüllhorst. Edda und Rüdiger
Bülow, In der Schnette 15, feiern
heute Goldhochzeit.

ImmermehrMitgliederinderHerzsportgruppe

¥ DieErgebnisse des Bosseltur-
niers:

Platz 1: Segelcrew - Manöver
gelungen  (87 Würfe); Platz 2:
RGZV Tengern-Hüllhorst  (97
Würfe); Platz 3: Kegelclub 98;
Platz 4: Freiwillige Feuerwehr
99; Platz 5: Reservisten 103;
Platz 6: Landw. Ortsverband

106; Platz 7: Posaunenchor II
108; Platz 8: Team „Ü 50“ 112;
Platz 9: HV Nachtigallental
125; Platz 10: Team Daria 124;
Platz 11: Freundeskreis Hüll-
horst 127; Jugendgruppen: 1.
Hundeverein - Jugendgruppe
108; 2. Posaunenchor 122; 3.
SGL Löhne 126 Würfe. (schw)

Hüllhorst

Altenclub Schnathorst,
15.00,Gemeindehaus Schnat-
horst, Tengerner Str. 9.
Jugendcafé, ab 13 Jahren,
18.00 bis 20.00, Jugendcafé
Ilex, Schnathorster Str. 3.
Kidscafé, für Kinder von acht
bis 13 Jahren, 16.00 bis 18.00,
Jugendcafé Ilex.
Herzsportgruppe des SV
Hüllhorst-Oberbauer-
schaft, 17.30 bis 19.00, Ge-
samtschule Hüllhorst, Sport-
halle, Osterstr. 7, Tel. (05744)
9 30 90, 93 09 40.
Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
13.00 bis 16.30, Rathaus Hüll-
horst, Zimmer E.02.Fastgeschafft: In der Mannschaft „Ü 50“ rollt auf den letzten Metern noch einmal Heinz-Gerhard Kröger die Kugel auf der Zielgeraden.

Die Sieger: Der Vorsitzende des Heimatvereins, Günter Heidenreich,
Ortsvorsteher Jürgen Wiemann, Martin Siebe, Gerhard Pienkos, Wolf-
gang Schmidt, Wolfgang Bartelheimer (Segelclub – Manöver gelun-
gen) und Klaus Buchholz (v.l.) zusammen mit den Siegerinnen der Ju-
gendgruppe Corinna Hänsel, Ayana und Malin Arlt.

Strecke für Anspruchsvolle: Nachbarn kommen und lassen sich die
Route erklären, die zurückzulegen war. Acht Kilometer mussten die
Teams wandern, um ins Ziel zu kommen. Unterwegs erlebten die Boss-
ler viele Überraschung, denn die Kugel schoss so manches Mal über das
Ziel hinaus. FOTOS: ANJA SCHWEPPE

F A M I L I E N -
C H R O N I K

¥ Hüllhorst-Oberbauerschaft
(nw/ned). Bei einem Verkehrs-
unfall auf der Kahle-Wart-
Straße in Oberbauerschaft hat
sich am Montagnachmittag ein
27-jähriger Autofahrer verletzt.
SeinWagen hatte sich überschla-
gen.

Der Mann war nach Angaben
der Polizei gegen 17.20 Uhr auf
der Kreisstraße zwischen Ober-
bauerschaft und Klosterbauer-
schaft in südlicher Richtung un-
terwegs, als er kurz hinter dem
Ortsausgang aus bisher unbe-
kannten Gründen zunächst
nach rechts auf den Grünstrei-
fen geriet.

Bei dem Versuch, das Auto
wieder auf die Straße zu lenken,
verlor der 27-jährige Lübbecker
offenbar die Kontrolle über sei-
nen Pkw. Der Wagen kam nach
links von der Fahrbahn, geriet in
den Böschungsgraben und über-
schlug sich. Obwohl das Fahr-
zeug auf dem Dach liegen blieb,
konnte sich der Fahrer noch
selbst aus der misslichen Lage be-
freien. Vorbeikommende Auto-
fahrer kümmerten sich zu-

nächst um den Verletzten, der
anschließend mit einem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus
nach Lübbecke gebracht wurde.

Sein schwer beschädigter Wa-
gen musste abgeschleppt wer-
den. Den Schaden schätzt die Po-
lizei auf rund 6.000 Euro.

Sieger und Platzierte

T E R M I N -
K A L E N D E R

WeitereTermine jeden

Donnerstag inERWIN

¥ Hüllhorst (nw). Die Jugend-
musikschule Hüllhorst bietet ab
April neue Blockflötenkurse I
und II an. Bei Interesse sind wei-
tere Informationen zu den Kur-
sen unter Tel. (0 57 44) 21 52 ab
13 Uhr erhältlich.

¥ Hüllhorst-Büttendorf (nw).
Das macht richtig Laune auf
Frühling: Am Samstag, 2. April,
und Sonntag, 3. April, jeweils
von 11 bis 18 Uhr, findet in der
Gaststätte „Egon Kämper“ in
Büttendorf wieder die große
Frühlings- und Osterausstel-
lung der Kunsthandwerker statt.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. Ein gepflegter Mit-
tagstisch und eine gemütliche
Kaffeestube laden zum Verzehr
ein. Alles, was „Frau so
braucht“: Schmuck, frühlings-
hafteFloristik, Holzarbeiten, Sei-
fen, Osterkränze und weitere
Osterdekorationen werden an
den Ständen präsentiert.

¥ Hüllhorst-Holsen (nw). Für
den neu eingerichteten Fitness-
kurs des Gemeindesportverban-
des (GSV) für Frauen mit Kin-
derbetreuung, donnerstags von
9.30 Uhr bis 10.30 Uhr in der
Turnhalle Holsen ist die Min-
destteilnehmerzahl noch nicht
erreicht. Deshalb bietet der GSV
allen Interessierten vor den
Osterferien kostenlose Schnup-
pertermine am 31. März, 7. und
14. April an. So können die Kin-
der die Betreuung kennen ler-
nen. Anschließend wird ent-
schieden, ob der Kurs nach den
Osterferien weiterhin angebo-
ten wird.

¥ Hüllhorst (nw). Zum österli-
chen Basteln laden die Hüllhors-
ter Landfrauen am Mittwoch, 6.
April, um 19 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus in Holsen ein.
Christa Klamor vom Fabian-
Team zeigt, wie man aus Natur-
materialien wie Birkenreisig,
Heu, Stroh Efeu usw. einen
Kranz oder ein Tischgesteck her-
stellen kann. Anmeldungen
nimmt Annegret Becker, Tel. (0
57 44) 92 04 97 noch bis zum 2.
April entgegen. Wer an dem
Kurs teilnehmen möchte, kann
Zweige, Osterdeko sowie vor-
handene Kranzrohlinge mitbrin-
gen . Die Referentin stellt eben-
falls Material zur Verfügung.
Der letzte Spiel- und Spaßnach-
mittagvor der Sommerpause fin-
det am Donnerstag, 12. April,
um 17 Uhr wie immer im Café
Waldkristall statt.

¥ Hüllhorst-Tengern (nw).
Ein Frühstück für Frauen findet
am Samstag, 9. April, im Ge-
meindehausTengern statt. Es be-
ginnt um 9 Uhr. Zu Gast ist
Heidi Krause-Frische, die zu ei-
nem Gedankenaustausch über
das Thema „Da wo wir zu Hause
sind–Sehnsucht nach Geborgen-
heit" einlädt.

¥ Hüllhorst-Schnathorst
(nw). Der Altenclub der Kir-
chengemeinde Schnathorst
trifft sich am kommenden Mitt-
woch, 30. März, im Gemeinde-
haus Schnathorst. Wolfgang Fi-
scher aus Oberbauerschaft refe-
riert zu dem Thema „Heim-statt
Tschernobyl – 25 Jahre nach der
Katastrophe“. Beginn der Zu-
sammenkunft ist um 15 Uhr.

Im Graben: Obwohl verletzt, konnte sich der Fahrer des Pkw (links)
selbst aus seiner misslichen Lage befreien. FOTO: POLIZEI

GanzweiteWegegegangen
Rund 100 Teilnehmer beim Gemeinde-Bosseln in Hüllhorst
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